
IN MEMORIAM DR. BELA LANYI 

(1894 1968) 

Am 15. Februar 1968 hat der Tod Dr. B. Lanyi, Doktor der chemi
schen Wissenschaften, em. o. ö. Professor und Lehrstuhlleiter an der Buda
pester Technischen Uniyersität, ehemaligen stellvertretenden Direktor des 
lVletallindustriellen Forschungsinstituts und Mitglied des Ausschusses für 
Technik und Chemie an der Ungarischen A.kademie der Wissenschaften, 
unerwartet dahingerafft. Sein Hinscheiden erfüllte die Vertreter des wissen
schaftlichen Lebens in Ungarn mit tiefem Schmerz. Mit ihm ist eine Persön
lichkeit aus der 'Velt geschieden, die sich in nahezu 4,Ojähriger rastloser 
Forschungs- und Lehrtätigkeit um die Pflege der elektrochemischen Techno
logie und um die Heranbildung vieler Generationen von Ingenieuren llIlver
gängliche Yerclienste erworben hat. 

Bela Lanyi wurde am 25. N'oyember 1894 in Szolnok geboren. Nachdem 
er dortselbst die Grund- und Mittelschule absolviert und 1913 die Reife
prüfung abgelegt hatte, inscribierte er an der Technischen Universität Buda
pest. 1914, wurde er zum Militärdienst einberufen, von dem er nach dreijäh
rigem Frontdienst 1918 abrüstete. 

Sein Diplom als Chemie-Ingenieur erwarb er 1921 und noch im gleichen 
J alu wurde er zum Assistenten an der Technischen Uniyersität erllannt. 
Diese Bestellung gah ihm Gelegenheit, sich nehen seiner Lehrtätigkeit mit 
lebhaftem Interesse auch in die wissenschaftliche Forschung cinzuschalten. 
Seinc Aufmerksamkeit fesselten zunächst die Feinstrukturuntersuehungen 
sO'wie die Reaktionskinetik. Ein Stipendium führt ihn 1925/26 nach BerIin
Dahlem, 'Wo er am Kaiser-W'ilhelm-Institut für physikalische Chemie unter 
Professor Haher arheitet. Nach seiner Rückkehr aus Berlin promovierte er 
an der Technischen Universität. 1930 wird er an dieser zum Assistenten er
nannt, und ein J alu später habilitierte er hier als Privatdozent. Der Titel eines 
a. o. Professors "wird ihm 1939 verliehen. 

Über seine Forschungen berichtete er in mehreren Puhlikationen und 
Yorträgell. Den Gegenstand seiner UnterEuchungen bildeten die Umstände 
der katalytischen Ölsäurehydrierung sowie die Funktion der Elektroden in 
der Elektrolyse und die Herstellung der Elektroden. Versuche mit galvanischen 
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Elementen - zusammengestellt aus }Ietall- und lIrletalloxydelektrolyten -
führten ihn zu mehreren wichtigen Schlußfolg<:>rungcn. Im Zusammenhang 
mit dn Herstellung und dem Arbeitsprinzip der Kohlendektroclen führte cl' 
damals auch Röntgenuntersuchullgen üher die Graphithilc1ung durch. 

::\ach dem Ahlehen des namhaften ProfessOTs Dr. 1. 5zaryassy -wird er 
19L12 als o. ö. Professor an die Spitze des Lchrstuhles für Elektrochemie heru
fen. Als Cl' die Leitung des Lehrstuhles ühernahm, drückten schwere Krieg:;
zeiten dem Land iluen Stempel auf. Ende 19--14 ließ er die Geräte, Instrumente 
und die Bücherei cle;:; LehrstuhL yermauern, womit er dem Land ,n:rtyolles 
}Iaterial hewahrte. :\'ach Kriegsende stellte Cl' seine reichen Erfahrungen, 
scm großes \\/iSSCIl und seine unermüdliche Schaffcn:::kraft uneingeschränkt 
und mit 'Voller HiI~gabe in den Dienst des hefreitcn Landes. 

Zu seiner Lehrtätigkeit an der Lniycl'sität gesel1ti~ sich nUll auch seine 
}Etarheit am 'J\-'iederaufbau und am 'weiteren Aushau der ehemischen Industrie. 
In ..:\nerl,;:clulung seines erfolgreichen V;'-irkellS t\-urdc C"1' 1l1pln{nch ausge:reich .. 
Hel. So erhielt er 19'17 dni \' erdienstonlcl1 in Bronze der L llgarisehell Yolksre
puhlik und 1953 die ~\Iedaille für YerdicIl5te um Llie Sozialistisehe Arbeit. 

1948 v'l-urde I_clll)-i auch ZUlU steH·vertrctcllilCll Dil'ek:t{Jl~ des drnnals gegrün

der cn :}Ietallilldustri·;Jlcll For:3chllug:-3instituts bestf.~l1t. 195~ cl"\\-irl}t f"1' elen 

akudc!llischen Grad einc:3 }~allclidaten,: 1956 0('11 eines Doktors d(~l' chenlü~chen 
\\-iS:3e:i:l~chaflen. i\ach drill I-linscheidc:n ·VOll PrOfeE50l" D:r. J, ,-aTga übernilllll1t 

{'I' an1 I. Januül' 19.37 die Lt'itung des LehTstnhles für ChCllllsche Tf'chllologie~ 

die er his September des gleichen Jahres yersieht. AL Lehrer hildpte er nicht 
11 ur Gf"n er nt ionen -von Chf'Il1ie--Il1 genieuren llC'!'alL 3eiD fun dicrte::: ~\-iSSCll 

yt'l"lnittf'lte Cl' auch zuh11u::f'Il Elektl'o- lEid ~\Ja;,chüit'nhau-Illgf'lli("uren. Seine 
'-orlesungen zeugte~n auch in ihTcnl _\.ufha~l -von hohen} püdagogi~chC'll) Gpschick" 

und stet:3 legt c er GC\\"lcht d 111 ::elllf'!l Studenten die {Ur 

ingenicurulüßiges Denken niederzulegen und :-~l(' auch ill den j3plangpl1 der 

Praxis zu Ul1ter\\-ci:::cn. 

doeh wid-
rnete er sich aurh \\-citerhin 111it Eifer dt>l' 17orEchung. In ..:\nf'i'kennullg seineT 

erfolgreichen Tätigkeit in der :\lulniuiuIllilldl1::;'lrie ,yurde ilnlL die _'\usz('ich:aullg 

eillt~S Ir\:-eTdientcn v~-('rl-~tätig(,ll der Sch,scrindustrie« ycrli('hen~ und alU 30. 

Juni 1965 wurde er kOl'l'l'''lHmdierelJdp;; :.\litgli('c1 der _-\.kademi(' der \Yisscn
~chaften i11 Zagreh. 

Kurz naeh deI' Befreiung erscheint sein Buch "Elektl'Gkemia" (Elektro
elwmic) in dem e1"- ,.-ie er dies auch im YOl"\,-ort au"driicklich heryorheht
lediglich df'l1 allgemeineil V;'issensstof±' zusarnmenfaßL der die Grundlage der 
Kolloquien und Rigorosa hildet, ohne auf die industrielle Anwendung einzuge
hen. SpätPl' folgt den z'wei Bänden dieses Buches gev;issermaßen als dessen 
Ergänzung das \Y crk"Elektrotel'luikus eljf_rasok« (,>Elektrothcrmisehe .\'er
fahrr~n«). In diesem Band hehandelt er in ausführlicher 'V/eise die praktiseh-
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industriellen Lösungen und faßt hierzu mit glücklicher Hand auch den erfor
derlichen theoretischen 'Vissensstoff zusamm·en. :11ehrere weitere Bücher 
haben je ein Einzelthema zum Gegenstand, und zahlreich sind auch seine 
yom Yerlag des Instituts für Ingenieurforthildung hetreuten Arbeiten. Bedeut
sam 'war ferner seine Tätigkeit als Lektor, aus der hier lediglich seine ein
schlägige Arheit an dem Lehrbuch Chemische Technologie (Ullg.) von Yarga
Polinszky hcryorgehohell 'werden soll. 

I\ach dem z'weitell 'Veltkrieg konzentriert sich seine Forschul1gstätig
keit in erster Linie auf die Yerarbi>itung der ungarischen Bauxite und auf 
die Herstellung yon Aluminium. eher elie Resultate die;::er, mit yerschicdellr:'!1 
:JIitarheit<:>rn durchgeführten Forschungen refcriertp er in zahlreichen Abhand
lungen und Patcntsclnif'tell. )Js Fortsetzung der 'Yorkriegsarheiten Professor 
Liinyis können seine Studien üher die Herstellung YOil Anodr:'llwassen in 
ungarn sO'wie üher die lnteT3uehungen der für diesen Z,seck gebrauchtell 
Rohstoffe angesehen werden. Das yon ihm konstruierte Gerät zur BestimmuEg 
elf'!' I~ok5au:3heute cl'll1öglichte die ~Iessu!}g des SClr\\-ellclls der _-1.nOdenI11aSS(·, 

Seine Erfabrungen mit der Aufschließuug YOll Bauxittcll und der Herste!-
Jung YOll TOllerde fiEden ihreE ::\iedt~rschlng In YCl'schiede:nen Publik2 .. tionCll 

und in s('incr 1936 YCl'faßten Disscrtation~ in der Cl' die Stoff ... und Encrgiehilanz 
der Bayer:::chen TOllCrdcf'TZeugung nüt derjenigen andcrer~ neuerer Techno
logien ycrgleieht. Für die experiment elle konLin uierliche _-\ uf:o:chliefhmg haucc: 
er {\!nPll Iiöhrenreal..::.to1". Die 111it dieseln erzieltell 11c5111tat(' kennzcichllt'u' 

er ~"!.nhand z\\-eier Schlüsst:lzahlf>ll d('~ TIayersChf'l1 _-\ufschlleßungsyt:l'rah~ 

rens. Dieses letztere Lenötigtc zur l-;t?v.-innung yon 1 kg ..:\1 unt er Bp-
trieh5yerhähni",~eIl pinen "::\'ul:Oklayelu:nlll'ge]wlt YOll 9.3 Liter. }Iit der 
:\uf~('hließullgsd(iuer YOll 3 Stullden für die BaYC1'5Che )Iethocle ergibt 
sich als Produkt df:S _-\..uioklaycllr,:t.u111inh[!.lts die cTste der 

kr'nllziffn'n zu 9.3 1 >' 3 h 
Die z\\-eite I\:f'nnzif'fel" des der zur 

r~lll1l1inhalt Schn;.elzc,'l kg: g(~'\"ül1nen(~ TOIlC:rdc. Die 
_-\.ufEchließung~kennziff(>r des "Y crsuchsTöhrenTeaktor~ lag Ühf'l' dt:'lll 

sehen 1(cnn1\-(,1't '.-on 27.9 Lit('r~:;:tul1d(,l1,; denn }Jci einenl FassungSYCXIllögen 

YOll 3,58 Liter konllte in 0,0423 Stunden eine gute Aufschließullg erzielt 'W{'T

den. Bei Yen\-endung YOll Dicldauge zur Aufsehließul1g im Rährenreaktor 
erhöhte sich also die aus der CharaktCI'istik hereelll1ete ')Aufscl:ließullg:"i;e
sclnl-indigkpit<i auf das 184faehe derjenigen des gewöhnlichen Bayer-Prozess":", 
Aher Eelk;t 'wenn der Bauxit nicht in Dicklauf(e, EOllflern Ullmiuelbar in die 
aus den AU:3l'ühl'gefäßen gewonnene Retourlauge eingespeist wurde, ('l'höhte 
sich die ,)Aufschließungsgeschwindigkeit« auf das 9:2fache. JIit dem ohne 
Dampfahdeckung im Röhreuautoklay arheitenden Yerfahren läßt sich also 
der his dahin übliche Autoklayenrauminhalt nach Bayer auf ein Z,n:iund-
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neunzigstel verringern, und grundsätzlich kann die ganze Laugeneindickan
lage entfallen. Zu lösen ist jedoch das Problem der Laugensalzausfällung aus 
der dünnflüssigen Lösung. oder ein Teil der Retourlauge muß eingedampft 
werden, damit die im Kreislauf befindliche Lösung von den schädlichen 
Verunreinigungen getrennt werden kann. In dem entstandenen Rotschlamm 
wies so·wohl die Röntgenuntersuchung als auch die chemische Analyse Magnetit 
nach. In wäßriger Lösung hat hei der gegehenen Temperatur in Begleitung 
eines exothermischen Prozesses vor ihm noch niemand die Entstehung von 
:Magnetit beohachtet. 

Gemeinsam mit seinen Mitarbeitern meldete er rund 30 Patente an, 
die sich vornehmlich auf die Bauxitverarbeitung beziehen. Mehrere Patente 
befassen sich mit der Herstellung von spanabhebenden Werkzeugen aus 
gesintertem Korund. Eine weitere Gruppe von Patenten hat die Verwertung 
von Nebenprodukten der Tonerdegewinnung, ·wie beispielsweise die Verarbei
tung des Rotschlammes, die Gewinnung von Vanadium usw. zum Gegenstand. 

Von großer Bedeutung war auch die ·wissenschaftsorganisatorische Arbeit, 
die Bela Linyi leistete. Ab 1950 ·war er stelh;ertretender Vorsitzender des 
Hauptausschusses für Metalle der Ungarischen Akademie der Wissenschaften, 
Vizepräsident ihres Bauxit-Lnterausschusses und später auch des Unteram
schusse:;: für Fragen der Korrosion. Bis zu seinem Ableben war er Mitglied de:3 
Ausschusses für Technische Chemie und Präsident des Arbeitsausschusses für 
Anorganisch-Chemische Technologie der Akademie der Wissenschaften. 

Aktiy beteiligte sich Professor Lallyi auch an den Arbeiten des Vereins 
Ungarischer Chemikpr und insbesondere an jenen seiner Fachsektion für 
Korrosionsproblemc sowie an den Arbeiten anderer Mitgliedsorganisationen 
des Verhandes Lngarischer Technischer und N atlll"wissenschaftlicher Vereine. 

Der Ungarische Landesverein für Berghau- und Hüttenwesen wählte 
Lan yi zu seinem Vorstandsmitglied. Beim gleichen Verein war er auch Mitglied 
des Vorstandes der Fachsektion Metallurgie und des Redaktionsausschusses 
der Zeitschriften für l\Ietallurgie. 

Im -Wissenschaftlichen Verein für Meßtechnik und Automatisierung 
,,-ar er als Mitglied des Vorstandes und später des \'Fissenschaftlichen Rates 
tätig. Als Ausschußmitglied nahm er auch an den Arbeiten des \'/issenschaft
lichen Vereins für Energiewirtschaft teil. Zu seinem Mitglied wählte ihn schließ
lich auch das »Comite International POUi" l'Etude des Bauxites, des Oxydes 
et des Hydroxides d' Aluminium('. 

Der yornehmste Charakterzug Bela Linyis, einer kraftvollen und ent
schlossenen Persönlichkeit, war sein stetes Streben nach gründlicher Arheit. 
Durch sein Hinscheiden hat unsere Technische Universität ein ebenso hoch 
gebildetes wie hescheidenes und selbstloses AIitglied ihres früheren Professoren
kollegiums yerloren. Seinem Andenken und seinen Verdiensten huldigten der 

Senat der Chemischen Fakultät der Budapester Technischen Universität 
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sowie der Ausschuß für Technische Chemie der Ungarischen Akademie der 
Wissenschaften in den Protokollen ihrer Gedenksitzungen. Tiefe Trauer 
erfüllt seine gewesenen Kollegen und Mitarbeiter, die ihn stets mit liebevoller 
Hingabe und Dank umgeben haben. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

E. ZÖLD 

AC\HANG 

ÜBERSICHT ÜBER DIE TATIGKEIT B. LANYIS 

A) \VISSE!';SCHAFTLICHE l:!';D TECH!';ISCHE Pl:BLIKATIO!';E!'; 

1. LiNYI, B.: Reakci6~kinetikai tanulmany az olajsav katalitikus hidrogenezeserol (Reak
tionskinetische Stud~ie über dic katalytische Hydrierung der Ölsäure). :Magyar Chemiai 
Foly6irat (im weiteren MCF) 33, 85 und 184 (1927) (ung.). 

2. LA!';YI, B.: Rönsge ~ ugarak es kristalyszerkezet (Röntgenstrahlen und Kristallstruktur). 
MCF 34, 89 (1928) (ung.). 

3. Li!';YI, B.-THEIsz, E.: Fenyelektromos vizsgalatok fem- es femoxid elektr6dokon (Licht
elektrische Untersuchungen an Metall- und lYletalloxydelektroden). lICF 35,129.145 (1929) 
(ung.). 

4. Li!';YI, B.: Az anyag szerkezetenek kutatasa (Feinstrukturforschung). Technika. 161 (1940) 
(ung.). 

5. L.iNY!' B.: Aluminiumkohaszat ha zankban (Aluminiumnrhüttung in lingarn). Technika. 
161 (19'10) (ung.). 

6. ~ZARVASSY, L-L.i!,;YL B.: A gyemant grafitozasa (Die Graphitierung des Diamanten). 
Ertesito .J8, 137 (1932) (ung.). 

7. L.i"'YI, B.-ARATO, J.: Budapesti gy6gyforrasok nehezviztartalma (Schwerwassergehalt 
der Budapester Thermalquellen. MCF .J8. 73 (19-1.2) (ung.). 

8. LA!';YI. B.: . .\. Grote-Krekeler·fele kCnmeghataroz6 kCszülek m6dositasa (Die lVlodifika· 
tion des Schwefelbestimmungsapparates nach Grote-Krekeler). lVICF 50, 109 (1944) 
(ung.). 

9. L.i;-;-YI, B.-KAFKA, L.: Ezüst meghatarozasa akth- szimben (Die Bestimmung von Silber 
in Aktivkohle). lVIitteilungen d. Techn. Univ. 2. Jg., 3. 1 i3 (19-1.8) (ung.). 

10. L,i;-;-YI, B.: A hazai an6dmassza gyartasa (Erzeugung von Anodenmasse in Ungarn). Ba
nyaszati es I):.oh. Lapok, Abschn .. Aluminium. 6. 121 (1949) (ung.). 

11. L.il\YI, B.: AS':'finyi olajok. katranyok. szurkok es nyersszenek koksznyeredekenek mcg' 
hatarozasar61 (Uber die Koksausbeute aus :Ylineralölen. TeerelL Pechen und Rohkohlen). 
Banyaszati es Koh. Lapok. Abschn. Aluminium, 6. 121 (1949) (ung.). 

12. L.i:,;Y!' B.: "Szerves anyag" meghataroz6 keszülek bauxitok. timföldgyari lugok valamint 
közönseges, asvanyi- es kazanvizek szamara (Apparat zur Bestimmung i,organischer Stoffe(' 
in Bauxiten, in Laugen der Tonerdeerzeugung sowie in gewöhnlichem und in lVlineral- und 
Kesselwasser). Ban~:. es Koh. Lapok. Ab~ch;:;. Alumilli;';m. 9. 193 (1949) (ung.). 

13. LAl\YI, B.: A Bayer-eljaras vörösiszapjanak hasznositasa (Yerwertung des Rotschlammes 
beim Bayer.Verfahren). Bany. es Koh. Lapok. Abschn. Aluminium, 1, 40 (1950) (ung.). 

14. L.i"YI, B.: BauxitfeItaras kismeretii autoklavokhan (Bauxitaufschließung in kleinen Auto· 
klaven). Bany. es Koh. Lapok. Abschn. Aluminium. 11, 259 (1950) (ung.). 

15. L.il\YI. B.-Jakab. J.-EKKER. A.: TÖl11örito keszülek termeszetben eiOfordul6 vagv l11es
tersege's nton eloallitott szemcses allyagok vizsgalatara (Verdichtungsgerät zur ~tnter' 
suchung natürlicher oder kün,.tlich hergestellter körniger Stoffe). Bany. es Koh. Lapok. 
Abschn. Aluminium, 12, 282 (1950) (ung.). 

16. L\l\YI, B.: . .\.luminatlugok elemzese "zines indikatorokkal (Analyse yon Alumillatlaugen 
mit farbigen Indikatoren). Bany. es Koh. Lapok. 11 (1951) (ung.). 

17. L.il\YI, B.: Elektrolizal6 keszülek s60lvadekoknak es az elektr6d anyaganak vizsgalatara 
nagynyomasu gazterekben (Elektrolyse-Apparat zur Untersuchung von Salzschmelzen 
und des lVIaterials der Elektroden in Gasatl110sphären unter hohem Druck). Bany. es Koh. 
Lapok, 2, 25 (1951) (ung.). 

18. Lil\YI, B.: A bauxit elokeszites llevezektana (Die :\-omellklatur der Bauxitaufschließung). 
Kohaszati Lapok, 3, 49 (1951) (ung.). 

12 Per iodica Polytechnica eh. XIII;l-~ 
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19. L(","y1, B.: Karbonattartalom meghatarozasa timföldgyari lugokban, lugs6kban es asvanyi 
anyagokban (Bestimmung des Carbonatgehaltes von Laugen und Laugensalzen in Tonerde
fabriken und in deren mineralischen .-\usgangsstoffen z. B. im Bauxit). Kohaszati Lapok 
8, 169 (1951) (ung.) 

20. LA","Yl, B.-V . .\S . .\RHELY1, R.-ZAJKY, P.: An6dmassza kihevitö kemence (Anodenmassen· 
Sinteröfen). Aluminium 3, 11, 251 (1951) (ung.). 

21. L.'\!'iYl, B.: A timföldgyar mellektermekeinek ertekesitese (Verwertung der Xebenprodukte 
der Tonerdeerzeugung). Terroeszet es Technika 240 (1951) (ung.). 

22. LA!'iYl, B.: A timföldgyartas szoyjet m6dszerei (Die sowjetischen ~Iethoden für Tonerde
erzeugung). ~ICL 314 (1953) (ung.). 

23. L.'\!'iYl, B.: A bauxit minösegi vizsgalata (Qualitätsuntersuchungen an Bauxit). Kohaszati 
Lapok 9 (87), 162 (1954) (ung.). 

24. L..\","YI, B.: Az aluminatlug borolasa vörösiszap jelenleteben (Der Abbau der Aluminatlauge 
in Gegenwart von Rotschlamm). Kohaszati Lapok, 9 (87) 541 (1954) (ung.). 

25. L.'\!'iY1, B.: A tudomanyos kutatas m6dszerei (Die 2I-Iethoden der wissenschaftlichen For
schung). MCF 173 (1954) (ung.). 

26. L . .\!'iY1, B.: A bauxit folyamatos feltarasa (Kontinuierliche Bauxitaufschließung). Koha
szati Lapok 10 (88), 36 (1955) (ung.). 

27. LA!'iYI, B.: A Bayer-feIe timföldgyartas energetikaja (Die Energetik der Bayerschen Tonerde· 
gewinnung). Kohaszati Lapok, 10 (88), 35 (1955) (ung.). 

28. L.'\!'iYl, B.: Többtol6kas szamol6lec vegyipari es kohaszati miiveletek szamara. Alkalmazas 
a timföldgyartasban (Rechenschieber mit mehreren Läufern für chemische und Hütten· 
betriebe. Seine Anwendung in der Tonerdeerzeugung). Kohaszati Lapok, 10 (88),410 (1955) 
(ung.). 

29. L\!'iYI, B.: Timföldgyari ;-örösiszap hasznositasa (Die Yerwertung des Rotschlammes der 
Tonerdeerzeugung). Kohaszati Lapok, 10 (88), 39 (1955) (ung.). 

30. L(!'iYI, B.: Hozzasz6las Gy. Honti "A miitragyagyarak tervezcsenek tudomanyos proble· 
mai" c. elöadasahoz (Beitrag zum Y ortrag von Gy. Honti })Die wissenschaftlichen Probleme 
der Projektierung ;-on Kunstdüngerfabriken<,). 2I-litt. d. Klasse ,)Chemische Wissenschaften« 
d. Vng. Akad. d. Wiss. 5, 157 (1955) (ung.). 

31. L.'\l'\YL B.: A magyarorszagi timföldgyartas ipari es gazdasagi problemai (Die industriellen 
und ökonoII1ischen Probleme der Tonerdeerzeugung in Ungarn). :'IICL 295 (1956) (ung.). 

32. L..\"iY1, B.: .-\ Bayer·fele timföldgyartas anyag' es energiamcrlege, összehasonHtva üjabb 
technol6giakkal (Die Rohstoff· und Energiebilanz der Tonerdegewinnung nach Bayer, 
verglichen mit derjenigen neuerer Technologien). Dissertation (1956). 

B) BtCHER 

1. L(!'iYI, B.: A fal~par1as (Die Holzdestillation). Institut für Ingenieurfortbildung (im wei· 
teren I. f. Ingfbg.), Budapes.t, 1943, 21 Seiten (ung.). 

2. L.'\!'iY1, B.: Elektrochemia. Altalanos ismeretek (Allgemeine Elektrochemie), Teil I. lnge· 
nieursdruckerei. BudapesL 1946, 232 Seiten, Teil 11. Ingenieursdruckerei, Budapest, 
1947, 102 Seiten (ung.). 

3. L . .\!'iY1, B.: A pH es a vezetökepesscg elmclete (Die Theorie der Wa5serstoffionenkonzentra· 
tion und der Leitfähigkeit). 1. f. lngfbg., Budapest. 1952, 72 Seiten (ung.). 

4. ~,\.XYI, B.: Fcmfelületek elektrolitikus es ;-egyi bevonasi m6dszerei (Die :'Ilethoden des 
lTberziehens von }letallflächen auf elektrolytischem und chemischem Wege). I. f. Ingfbg., 
Budapest, 1952. 34 Seiten (ung.). 

5. L.'\"iYI, B.: Timföldgyari vörösiszap hasznosltasa (Die Yerwcrtung des Rotschlammes der 
Tonerdeerzeugung), 1. f. lngfhg., 1952, 76 Seiten (ung.). 

6. L.'\!'iYI, B.: A termodinamikai gondolkodasm6d elemei (Die Elemente des thermodynami
schen Denkens). I. f. lngfbg., 1953, 92 Seiten (ung.). 

7. L..\XY1, B.: An6dmas5za (Die Anodenmasse). I. f. Ingfbg., 1953. 71 Seiten (ung.). 
8. L.'\!'iYI, B.: A Bayer.gyartas energetikaja (Die Energetik des Bayer.Verfahrens). 1. f. 

lngfbg., 1953, 72 Seiten (ung.). 
9. L\XYI, B,: A bauxit folyamato5 feltarasa (Die kontinuierliche Bauxitaufschließung). 

I. f. Ingfbg., 1954, 45 Seiten (ung.). 
10. L..\l'iYL B.: Elektrotermikus eljarasok (Elektro thermische Yerfahren). Yerlag der V ngari

sehen Akadeplie der 'Wissenschaften, Budapest. 1955. 368 Seiten (ung.). 
11. L.'\!'iYI, B.: Altalano5 es fizikai kemiab61 valogatott fejezetck (Ausgewählte Abschnitte aus 

der allgemeinen und aus der physikalischen Chemie). I. f. Ingfbg .. Budapest, 1961, 193 
Seiten (ung.). 



L,- -'iE.\lORIAM B_ L-i_\TI 179 

C) PATE"TE 

In dieser Zusammenstellung ist - soweit es sich um in Ungarn registrit:~te Patente 
handelt - unter Umgehung der ungarischen Originaltitel sogleich deren deutsche Ubersetzung 
angegeben. 

1. GILLE:}IOT. L.-Li::-iYI. B.-MILL::-iER, T.-Ko::-icz, 1.: Verfahren und Einrichtung zur Ge
winnung yonllIetalien aus ihren Chloriden durch Reduktion mit ::\Ietallen größerer Chloraffi
nität. Ung. Patent 144, 307. 

2. Dt:)';AY, S.-Li)';YL B.: Verfahren zur Herstellung feinkörniger Tonerde. Ung. Patent 145, 
402. 

3. CSORD_-I.S, L-L.-I.::-iYJ, B.-LELKES, G.-VERESS, Z.-VISY, L.: Verfahren zum raschen 
Sedimentieren von vornehmlich für metallokeramische Zwecke verwendbaren feingemah
lenen Oxyden. Ung. Patent 146, 621. 

4. CSORD.-I.S, 1.- L.-I.l'iYI. B.- LELKES. G.-VERESS, Z.-VISY, L.: Verfahren zur Herstellung 
von vornehmlich metallokeramischen Zwecken dienenden Formstücken. Ung. Patent 
146, 620. 

5. DUK-I.Y, S.-L.-I.::-iYI, B.-PAPP, E.: Verfahren zur Herstellung von Gasreinigungsmasse. 
Ung. Patent 144, 162. 

6. Dt:::-iAY, S.-L.-I.::-iYI, B.: Verfahren zur Vorbereitung schlammartiger Stoffe für die Trock
nung und zur Trocknung des vorbehandelten ::\Iaterials. Ung. Patent 142. 66U. 

7. DERI, ::\I.- CSORDAs. 1.':' L.-I.::-iYI, B.- LELKES, G.-VERESS; Z.-V.üIOSS~-, A.-VISY, L.: 
Verfahren zur Herstellung keramischer Körper mit günstigen elektrischen Eigenschaften. 
Um:. Patent 145. 321. 

8. GILLE:lIOT, L.-DO:lIO"Y, A.-Dc"AY,S.·--GEDEO::-i,T.-JAKOBY, L.-L~\.XYI, B.-PAPP, E.: 
Verfahren zur Herstellung eines Entschweflungsstoffes. Ung. Patent 142, 584. 

9. CSORD.-I.S. 1.- Lil'iYJ, B.-VERESS, Z.-VISY, L.: Verfahren zur Herstellung von kerami
schen Körpern. besonders von Formstücken für metallokeramische Zwecke aus Korund-

1 pulver ,hlreh Sinterung. Lng. Patent 145. 903. 
O. CSORD.-I.S. 1.-L.-I.l'iyr, B.-LELKES, G.-VERESS, Z.-VISY, L.: Verfahren zur ?\utzung des 

Flugstaubes der Kunstkorunderzeugung für metallokeramische Zwecke. lJng. Patent 146. 
1 619. 

1. CSORD.-I.S. L-L.-I.l'iYL B.-LELKES, G.-VERESS, Z.-VISY, L.: Verfahren zur Herstellung 
1 kerami;;cher Körper hoher Feuerbeständig.keit, Festigk~it und Härte. Ung. Patent .146,617. 

2. CSORDAS. 1.-LA)';YL B.- LELKES, G.-V ERESS, Z.-V ISY, L.: verfahren zum wirtschaft-
1 lichen ~intern o:,ydkeramischer Gegenstände. L ng. P~tent 14-5, .544. 

3. CSORDAS. 1.-L.-I.XYI. B.-LELKES. G.-VERESS. Z.-VISY, L.: verfahren und Guß masse 
zur Herstellung von Guß material besonders für metallokeramische Zwecke sowie zur Er
zeugung von Formstücken und Hohlgefäßen u. dgl. aus diesem Gußmaterial. Lng. Patent 
146. 622. 

14. CSORD.-I.S, 1.-L.-I.::-iYI, B.-LELKES, G.-VERESS. Z.-VISY, L.: Verfahren zum Zerkleinern 
nnd ::\Iahlen spröder Stoffe in Trommel-, Vibrations- und anderen :Mühlen unter Abwen
dung der Gefahr von Verunreinigungen des l'tlahlgutes infolge Verschleiß der l'tlahlkörper. 
Ung. Patent l46, 618. 

15. B.-I.RTF.-I.I, B.-L.-I.XYL B.-SO:lIOGYI, J.: Verfahren zum tb erziehen von Dynamoblechen 
mit einer Isolierschicht. Lng. Patent 1 .. 4, 846. 

16. GILLE:lIOT, L.-L.-I.),;YI, B.-P.-I.PP, E.-DrXAY, S.-DO:lIO::-iY, A.-JAKOBY, L.: Verfahren 
zur Verarbeitung der Abfallprodukte der Tonerdeerzeugung, vornehmlich des Rotschlam
mes. Ung. Patent 142, 133. 

17. L.-I.l'iYI, B.-P.-I.pp, E.-DCl'iAY, S.-ARADI, A.: Verfahren zur Verarbeitung titan- oder 
uranhaItiger Mineralien und Gesteine. aus diesen auf künstlichem v'r ege gewonnener Ver
bindungen oder vorteilhaft der Verhüttungsschlacken aus diesen. Lngarisches Patent 
146, 021. 

18. L.-I.l'iYI. B.-P.-I.pp, E.: Yerfahren zur Bestimmung des Stromverbrauchs bzw. der prozen
tualen Stromnutzung bei betrieblichen Prozessen. Ung. Patent 145, 463. 

19. GILLE:lIOT, L.-L.-I.::-i;·I, B.-PAPP. E.-Dc::-iAY, S.-D~o:l!O::-iY, A.-JAKOBY. L.: Verfahren 
zur Gewinnung von Vanadium aus Rohstoffen, die Trübungsstoffe, insbesondere Alumi
nium- und Ph~sphorverbindungen enthalten. lJng. Patente 141, 846 und 142, 116. 

20. GILLE:lIOT, L.-LA::-i-n, B.-PAPP. E.-Dr::-iAY. S.-DO:lIO::-iY, A.-JAKOBY, L.: Verfahren 
zur Verarbeitung vanadiumhaitiger Stoffe. lJng. Patent 141. 845. 

21. GILLE:I!OT. L.-L-I.::-iYI, B.-PAPP, E.-Du::-iAY:S.-Do:lIO::-iY, A.-JAKOBY, L.: Verfahren 
zur Gewinnung von Vanadium aus Rohstoffen, die Trübungsstoffe. insbesondere Alumi
nium- und Ph~sphorverbindungen enthalten. Ung. Patent 141, 847. 

12* 



180 IN MEMORIAM B. LASYI 

22. GILLE.MOT, L.-DOllIONY, A.-DuNAY, S.-JAKOBY, L.-L.iNYI, B.-PAPP, E.: Verfahren 
zur Herstellung von Eisen- oder Titan-Stahllegierungen. Ung. Patent 142, .?02. 

23. RiRTFAI, B.-L..\NYI, B.-LENGYEL, S.-SOllIOGYI, J.: Herstellung von Uberzügen zur 
Verhütung von Oxydbildungen an Metallgegenständen, die einer Wärmebehandlung oder 
einer Wärmeeinwirkung ausgesetzt werden. Ung. Patent 142, 000. 

24. CSORD.is, L-L.iNYI, B.-VERESS, Z.-VISY, L.: Sintered alumina articles and a process 
for the production thereof. Brit. Patent 873, 825. 

25. CSORD.is, L-L..\NYI, B.-VERESS, Z.-VISY, L.: Procede d'obtention de produits cerami· 
ques, en particulier de moulages frettes a partir de corindon pulyerulent, pour l'utilisation 
en metallurgie. Franz. Patent I, 179, 793. 

26. CSORD..\S, L-L.iNYI, B.-VERESS, Z.: Verfahren zur Herstellung von keramischen Körpern. 
Bundesdeutsches Patent I, 070, 984. 

27. CSORD.is, L-L.iNYI, B.-VERESS, Z.: Verfahren zur Herstellung von keramischen Körpern, 
insbesondere für metallokeramische Zwecke aus Korundpulyer durch Sinterung. Öst. 
Patent 214, 660. 

28. CSORD.is, L-L"I.NYI, B.-VERESS, Z.: Process for producing alumina. USA Patent 2, 982, 
614. 

29. CSORD . .\s, L-L.iNYI, B.-VERESS, Z.-VISY, L.: Sintered alumina articles and a process 
for the production thereof. USA Patent 2, 947, 056. 

30. CSORD . .iS, L-L.iNYI, B.-VERESS, Z.-VISY, L.: Verfahren zur Herstellung von Kunst
korund. Das Verfahren ist im Ausland unter folgenden Nummern patentiert: Belgien 
559 568, Brasilien 58 199, l'Iiederlande 219 089, Indien 61 770 und 61 576, Jugoslawien 
5704/57, Kanada 605173 und 590770. Norwegen 97446 und 125498, Italien 576141, 
Schweden 7290/57. 




